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Im Buch, dessen Schwäche
vor allem darin besteht, über

weite Teile im sehr joumalisti chen Stil
ge chrieben zu sein, werden auch mög­
liche Gegenstrategien einer drohenden

20:80­
G e ­

seIl ­
-··schaft

genannt:
eine demo­

kratisierte
und hand­

lung fähige
EU, eine euro­

päische Wäh­
rungsunion, eine

Erhebung einer
Um atz teuer auf

den Devisenhandel
und einer europäischen Luxu teuer, s0­

ziale und ökologische Minde tstandards
für den Welthandel, eine europaweite
ökologische Steuerreform, eine Bildung
einer europäischen Gewerkschaft u..w.
Martin und Schumann versteben diese
Maßnahmen al Paket, das nur als Ge-
amte umgesetzt wirklich Sinn macht.

,,Die Globali ierung i t kein aturereig-
Dis". so die Auto­
ren. ,,Die Zeit der
allgemeinen Ori­
entierung 10 igkeit
i t vorbei." a
denn!

kapitänen gleichermaßen forciert, dabei
sehen sich beide Gruppen nur als Getrie­
bene eines ganz speziellen eigendyna­
mikbehafteten Prozesses, so die Ein­
schätzung von Martin und Schumann.
Staaten wie zum Beispiel Brasilien sind
in diesem Kontext als Worst-Case-Welt­
modell zu ehen. Die Reichen schotten

sich in gesicherten Nobel­
vierteln ab, die Armen ban­
gen und kämpfen draußen
um ihre ungesicherte Exi-
tenz.

KiI1e....K.pilaiismus
nur für Unlemehmen

ein Gewinn

Steuerparadiese verstanden, in denen es
Unternehmen möglich ist, Umsätze und
Gewinne voll tändig abgabenfrei zu
machen, und das unter völJiger Anony­
mität. Der Steuerverlust für die Her­
kunftsländer besagter Konzerne steigt
eklatant, außerdem haben ie unbeTÜck-
ichtigt ihrer nunmehr eingeschränkten

finanziellen Mittel
weiterhin die Ko­
sten für Au bil­
dung, Sozialversi­
cherungen, etc. zu
tragen.

Die zunehmende
Automati ierung, aber auch die Ausla­
gerung von Produktion tätten in Ent­
wickJung - bzw. Billiglohnländer und
d a
,,Brain­

hop­
pi n g",
der Ein-
kauf von
auslä'ndi-
chen Fach­

kräften, die zu
einem Bruchteil
der hier ortsübli­
chen Löhne arbei­
ten führt zu einer
weiteren An pan-
nung der Situation.
Der vielerorts praktizierte Killer-Kapi-

tali mu hat nur für Untemeh-

IT 11 men Gewinne übrig, Arbeit-
1•.....III·nmenl••,- nehmer haben zunehmend

mit weniger Rechten, niedri-
geren Gehältern, aber auch mit Massen­
entlassungen zu rechnen. Be onders kri­
tisch wird e , 0 die Autoren, dann, wenn
völlig gesunde Unternehmen beginnen,
Ange teilte "freizu etzen", allein de ­
halb, um den Wert der Aktie, den og.
ShareholderValue hochzu'halten bzw. zu
erhöhen. Da kann e chon vorkommen,
daß zwei der weltgrößten Chemiekon-
zerne fusionieren und dabei 15.000 Ar­
beitsplätze vernichten. Die e Entwick­
lung der Deregulierung wird von poli­
ti ch Verantwortlichen und Wirtschafts-

unser Bw:htip:

Die Globali ierung falle
Der Angriff auf Demokratie und

Wohlstand
Han -Peter Martin, Harald

Schumann
RowohJt 1996

Gefangen in der Globalisierungsfalle -
oder wird die Welljetzt wirklich rund?

Die beiden Spiegel-Redakteure etzen
ich mit Problem telJungen auseinander,

die dann bri ant werden, wenn globale
Irt chaft trukturen immer mehr mit­

einander vernetzt werden, ohne daß von
allen akzeptierte politi che Rahmenbe­
dingungen exi tent ind. So beschreiben
ie ein Szenario, da chon tendenzielle

Au wirkungen zeigt und unter dem a­
men ,.20:80-Ge elJ chaft" furniert. Ein
Fünftel der arbeit fähigen Bevölkerung,
o die Schätzung, dürfte omit au rei­

chen, die Weltwirt chaft in Gang zu hal­
ten.

Der fru trierte Re tollte mit einer Mi-
chung aus betäubender Unterhaltung

und au reichender ahrung ("Tittytain­
mem") bei Laune gehalten werden, even­
tuell könnte er auch durch minderwerti­
ge, unterbezahlte Tätigkeiten be chäftigt
werden. Durch die 0 fortschreitende
ökonomi che De integration sehen die
Autoren eine neue Gefahr für Bürger­
kriege. aber auch für kulturelle und reli­
giö e Konflikte aufziehen. Ein weitere
Problemfeld wird in den og.
00 hore-Finanzplätzen fe t­
gemacht. Darunter werden

hareholder Value, 20:80­
Gesellschaft, Turbo-Kapi­
talismus - wunderbar
avantgardistisch anmuten­
de Begriffe, die seit letztem

Herbst mehr oder minder vertraut
~ingen. Ur ache damr dürfte jenes
Buch von Hans-Peter Martin und
Harald Schumann sein, das noch im­
mer in den Bestsellerlisten zu finden
ist und trotzdem ein wesentliches
Werk zu sein scheint - nämlich die
"Globalisierungsfalle".
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